
 
 
 
 
„Potenziale und Grenzen des Europäischen Reformprozesses für die 
M edizin und die Gesundheitsw issenschaften in D eutschland“  am 1 4 .  und 
1 5 . 1 0 . 2 0 0 5  im W issenschaftszentrum B onn  
 
Bericht 

 
Zielsetz u n g  

D as  Ziel der T agung w ar es , die M ö glic h k eit en ab er auc h  die G renz en des  euro p ä is c h en R efo rm-
P ro z es s es  fü r die M ediz in und die G es undh eit s w is s ens c h aft en in der Bundes rep ub lik  z u 
dis k ut ieren. D ie T agung w urde gemeins am mit  dem M ediz inis c h en F ak ult ä t ent ag ( M F T ) , dem 
K o o p erat io ns v erb und H o c h s c h ulen fü r G es undh eit  e.V . und dem D ep art ment  fo r Int ernat io nal 
M edic al Educ at io n and D ev elo p ment  ( M ED -ID )  der U niv ers it ä t  Bo nn durc h gefü h rt .  
 
 
A b la u f  

D er ers t e T h emenb lo c k  „A v iew  t o  Euro p e“ ging es  v o r allem um den Blic k  nac h  Euro p a und auf 
die int ernat io nale D is k us s io n. D ab ei w urde durc h  die Euro p ean M edic al As s o c iat io n ( EM A)  ein 
Ü b erb lic k  ü b er V erä nderungs p ro z es s e in anderen L ä ndern darges t ellt  und v erdeut lic h t , das s  s ic h  
die T rends  in den euro p ä is c h en L ä ndern derz eit  s t ark  div ergierend ent w ic k eln.  
Aus  s t udent is c h er S ic h t  w urden die p o s it iv en P o t enz iale des  Bo lo gna-P ro z es s es  auc h  fü r die 
M ediz in h erv o rgeh o b en und eindringlic h  dav o r gew arnt , mit  einer mö glic h en Einfü h rung des  
ges t uft en S y s t ems  z u einer s t rik t en T rennung v o n k linis c h en und v o rk linis c h en Inh alt en z urü c k  z u 
k eh ren.  
In einem Beit rag der W o rld F ederat io n fo r M edic al Educ at io n ( W F M E)  s c h ließ lic h  w urde die 
N o t w endigk eit  der Ent w ic k lung glo b aler Q ualit ä t s s t andards  fü r die M ediz in b et o nt , die als  
R eferenz rah men fü r die Q ualit ä t s s ic h erung dienen k ö nnt en. 
In der ans c h ließ enden D is k us s io n b ildet en s ic h  fo lgende P unk t e als  K o ns ens  h eraus :   

1 . ein int egriert es  S t udium ( Int egrat io n v o rk linis c h er und k linis c h er Inh alt e)  s o ll erh alt en 
b leib en, unab h ä ngig v o n der F rage der S t ruk t ur des  S t udiums . 

2 . Q ualit ä t s s ic h erung und –ent w ic k lung mü s s en z ent rale Element e aller 
V erä nderungs p ro z es s e s ein.  

3 . D ie R efo rmen die derz eit  im R ah men des  Bo lo gna-P ro z es s es  anges t o ß en w erden, s ind 
z w ar nic h t  grundlegend fü r die derz eit igen H eraus fo rderungen in der M ediz in in den 
deut s c h en H o c h s c h ulen, s ie w iders p rec h en den laufenden R efo rmb es t reb ungen allerdings  
auc h  nic h t .    

 
Im z w eit en T h emenb lo c k  „Ex amp les  o f c h anges  in educ at io nal s t ruc t ures  in t h e area o f medic ine 
and h ealt h  s c ienc es  in o t h er c o unt ries “ w urden anh and v o n drei L ä nderb eis p ielen ak t uelle 
Ent w ic k lungen in der Aus b ildung in der M ediz in und den G es undh eit s b erufen darges t ellt . D ies e 
Ent w ic k lungen geh en z um T eil auf Imp uls e des  Bo lo gna-P ro z es s es  z urü c k , t eils  s ind s ie dav o n 
unab h ä ngig, w iders p rec h en allerdings  den z ent ralen Ak t io ns linien nic h t  grundlegend. Es  w urde 
deut lic h , das s  anders  als  in D eut s c h land, andere Element e des  Bo lo gna- P ro z es s es  in den 
nat io nalen D is k us s io nen fü r die M ediz in eine R o lle s p ielen. S o  w ird in allen drei L ä ndern 
( V ereinigt es  K ö nigreic h , S c h w eden, S c h w eiz )  der P ro z es s  als  P ro z es s  der Q ualit ä t s s ic h erung und –
v erb es s erung b egriffen. In S c h w eden s p ielen z udem Ü b erlegungen z ur Anerk ennung und 
Int ernat io nalis ierung eine gro ß e R o lle, im V ereinigt en K ö nigreic h  und S c h w eden w ird eine 
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int ens iv e D is k us s io n um die D efinit io n v o n learning o ut c o mes  und K o mp et enz en gefü h rt . D ie 
Zw eis t ufigk eit  s t eh t  nic h t  no t w endigerw eis e im V o rdergrund.  
 
In der S c h w eiz  is t  die Ent w ic k lung maß geb lic h  v o m Bo lo gna-P ro z es s  b eeinflus s t . Es  w ird ein 
ges t uft es  S y s t em eingefü h rt  w erden, in dem es  v ers c h iedene „s t udy  p at h s “ gib t , v o n denen einer 
z um Arz t b eruf fü h rt . D er Bac h elo r w ird v o r allem als  S c h nit t s t elle ges eh en, eine Berufs b efä h igung 
is t  ( derz eit )  nic h t  gegeb en. Aus gangs p unk t  w ar j edo c h  eine generelle D efiz it analy s e der 
mediz inis c h en Aus b ildung mit  Blic k  auf:   
• die Auft eilung der V erant w o rt lic h k eit en z w is c h en U niv ers it ä t en und S t aat  in der Aus - und 

W eit erb ildung 
• die Bedeut ung der F o rs c h ung in der M ediz in  
• die V ielfalt  und V erä nderungen der b eruflic h en Anfo rderungen auc h  j ens eit s  des  

Arz t b erufes  
 
Im V ereinigt en K ö nigreic h  w ird ( unab h ä ngig v o m Euro p ä is c h en P ro z es s )  ein S c h w erp unk t  auf die 
Q ualit ä t s v erb es s erung in der P o s t graduiert enp h as e an der K linik  ges et z t . Zent ral is t  dab ei die 
F o rmulierung v o n K o mp et enz en und „o ut c o mes “, die fü r den Arz t b eruf als  w ic h t ig anges eh en 
w erden, und die in der z w eij ä h rigen k linis c h en P rax is  s y s t emat is c h  v ermit t elt  und ab gep rü ft  
w erden s o llen. D ie mö glic h en K o ns eq uenz en fü r die grunds t ä ndige Aus b ildung s ind z unä c h s t  k ein 
T h ema. Es  s ei darauf v erw ies en, das s  die z ent ralen R efo rmanliegen und Ent w ic k lungen im 
V ereinigt en K ö nigreic h  z w ar in der D is k us s io n w eit geh end o h ne Bez ugs p unk t  z um Bo lo gna-
P ro z es s  ab laufen, allerdings  in w eit en T eilen mit  den Zielen v o n Bo lo gna k o mp at ib el s ind.  
 
In S c h w eden w ird der Bo lo gna-P ro z es s  b reit  umges et z t . D ab ei s t eh t  die Q ualit ä t s ent w ic k lung und 
–s ic h erung s o w ie die V erb es s erung der int ernat io nalen Anerk ennung und K o mp at ib ilit ä t  ( EC T S , 
K o mp et enz en, D ip lo ma S up p lement )  im V o rdergrund. D ie Zw eis t ufigk eit  w ird fü r v iele 
G es undh eit s b erufe als  C h anc e b egriffen ( p ub lic  h ealt h , nurs ing, ergo t h erap y , midw ifery ) , v o r allem 
durc h  die M ö glic h k eit en der S c h affung eines  M as t ers  und einer P ro mo t io n, in einigen 
K ernb ereic h en ( M ediz in, Zah nmediz in, L o go p ä die, C h iro t h erap ie)  b leib en die langen Ab s c h lü s s e 
z unä c h s t  b es t eh en. Allerdings  w erden die anderen R efo rmelement e ( EC T S , D S , 
K o mp et enz o rient ierung)  auc h  h ier umges et z t .  
 
Als  Ergeb nis  der ans c h ließ enden D is k us s io n k ann fes t geh alt en w erden, das s  b ez ü glic h  des  
Bo lo gna-P ro z es s es  auc h  die Imp lik at io nen j ens eit s  der S t ufung dis k ut iert  w erden s o llt en. D ie 
D eb at t e w ird in D eut s c h land im G egens at z  z u anderen L ä ndern und z um N ac h t eil ih res  V erlaufes  
s eh r s t ark  auf die S t ufung fo k us s iert . D ie F rage des  M eh rw ert es  der S t ufung und der 
Berufs b efä h igung des  Bac h elo r s ind z udem w eit geh end ungelö s t e F ragen, die einer w eit eren 
Erö rt erung b edü rfen. 
 
Im drit t en T h emenb lo c k  „Euro p ä is c h e Imp uls e fü r die R efo rmb es t reb ungen in D eut s c h land“ 
s t ellt en z ent rale Ak t eure in D eut s c h land ih re P o s it io n dar.  
 
D ie Bundes ä rz t ek ammer b et o nt e die N o t w endigk eit  der R efo rm der M ediz ineraus b ildung und 
s ieh t  in der neuen Ap p ro b at io ns o rdnung einen gut en Ans at z . Bez ü glic h  des  Berufs feldes  w ird eine 
k lare D efinit io n und Ab grenz ung des  V erant w o rt ungs b ereic h es  v ers c h iedener G es undh eit s b erufe 
angemah nt . F ü r einen Bac h elo r s ei k ein Berufs feld v o rh anden, eb ens o  fü r einen M as t er. V ielmeh r 
k ö nnt en mit  einer S t ufung die V o rz ü ge der neuen Ap p ro b at io ns o rdnung k o nt erk ariert  w erden. 
D er Bo lo gna-P ro z es s  w ird grunds ä t z lic h  p o s it iv  b ew ert et , allerdings  eine b reit e D is k us s io n 
eingefo rdert . Eine ges t uft e S t ruk t ur w ird fü r die M ediz in ab geleh nt , da es  k ein Beruffeld fü r 
Bac h elo r-Ab s o lv ent en geb e und z udem das  EU -rec h t  die Anerk ennung h inreic h end regele. 



V ielmeh r w ird b efü rc h t et , das s  mit  der S t ufung ein „Billigarz t “ fü r die P rimä rv ers o rgung 
ges c h affen w erden k ö nne. 
 
D er M ediz inis c h e F ak ult ä t ent ag s ieh t  die z ent rale Aufgab e derz eit  in der U ms et z ung der neuen 
Ap p ro b at io ns o rdnung. D ies e Arb eit  s ei s c h w ierig und neh me v iel Zeit  in Ans p ruc h . Allerdings  
mü s s t en die anderen Element e des  Bo lo gna-P ro z es s es  z ur Erh ö h ung der T rans p arenz  ( EC T S , D S , 
K o mp et enz en)  V o rrang h ab en v o r der D is k us s io n um die Zw eis t ufigk eit . D ie 
K ap az it ä t s v ero rdnungen und P ro b leme b ei der P rax is  der H o c h s c h ulz ulas s ung s t ellt en die 
F ak ult ä t en darü b er h inaus  v o r gro ß e H eraus fo rderungen. D ie Aus b ildung fü r die ä rz t lic h e T ä t igk eit  
mü s s e mit  Blic k  auf den z u erw art enden Ä rz t emangel K ernaufgab e der F ak ult ä t en b leib en. D erz eit  
s ei dah er ein Bac h elo r k o nt rap ro duk t iv , z udem w ird v o r den mö glic h en K o ns eq uenz en fü r die 
nic h t  ak ademis c h en H eilb erufe gew arnt . D ie Berufs b efä h igung w ird als  ungelö s t es  P ro b lem 
b et rac h t et . Ein int egrat iv er M as t er s ei derz eit  eb enfalls  s c h w er v o rs t ellb ar.  
 
D ie G es ells c h aft  fü r mediz inis c h e Aus b ildung h o b  die T at s ac h e h erv o r, das s  ein h o h er Ant eil der 
Ab s o lv ent en der mediz inis c h en F ak ult ä t en k eine Ä rz t e w ü rde. Eine D is k us s io n ü b er die gew ä h lt en 
Berufs felder s ei w ic h t ig und k ö nne s ic h  auc h  auf S t ruk t ur und Inh alt e der Aus b ildung aus w irk en. 
EU  R ic h t linien und der Bo lo gna P ro z es s  s o llt en in der D eb at t e deut lic h er get rennt  w erden. Als  
mö glic h e V o rt eile des  ges t uft en S y s t ems  w erden ges eh en, das s  es  die M ediz in in der U niv ers it ä t  
v erz ah nen und Int erdis z ip linarit ä t  b efö rdern k ö nne. Zudem s ei nac h  3  b is  4  J ah ren fü r die 
S t udierenden die M ö glic h k eit  eines  W ec h s els  gegeb en, der mit  dem Bac h elo r b es s er v o llz ieh b ar 
s ei. Allerdings  s eien die N ac h t eile auc h  deut lic h , w ie b ereit s  v o n den V o rrednern dargelegt . Zudem 
s eien die K o s t en einer U ms t ellung h o c h  und es  geb e w enig Erfah rung mit  dem M o dell in der 
P rax is .  
 
D er K o o p erat io ns v erb and H o c h s c h ulen fü r G es undh eit  h o b  die N o t w endigk eit  der V erz ah nung der 
M ediz ineraus b ildung mit  den anderen G es undh eit s b erufen und das  P o t enz ial der Ak ademis ierung 
der G es undh eit s b erufe h erv o r. S o  geb e es  in der j ü ngeren V ergangenh eit  eine V ielz ah l an 
S t udiengä ngen, die neue F ac h dis z ip linen ( p ub lic  h ealt h )  o der auc h  eine V erz ah nung  mit  der 
b eruflic h en Aus b ildung dars t ellt en. D ies e Ent w ic k lungen, die auc h  in Euro p a z u b eo b ac h t en s eien 
( L is s ab o n-P ro z es s  und Brü gge/ K o p enh agen-P ro z es s , Bo lo gna-P ro z es s ) , s t ellt en die deut s c h e 
M ediz in und die G es undh eit s b erufe v o r H eraus fo rderungen, die derz eit  in der M ediz in nur 
unz ureic h end w ah rgeno mmen w ü rden. Zudem w urde ein Aus t aus c h  z w is c h en den v ers c h iedenen 
G es undh eit s b erufen angeregt  und der K o o p erat io ns v erb und v o rges t ellt .  
 
D ie Bundes v ereinigung der M ediz ins t udierenden in D eut s c h land ( BV M D )  b et o nt e die P o t enz iale 
des  Bo lo gna-P ro z es s es  und die N o t w endigk eit  die R efo rmelement e, die auc h  o h ne S t ufung 
mö glic h  s ind ( EC T S , D S , Anerk ennung, K o mp et enz o rient ierung und K ernc urric ulum, 
Q ualit ä t s s ic h erung) , umz us et z en. Bez o gen auf die S t ufung w urde die P o s it io n v ert ret en, das s  eine 
Berufs b efä h igung des  Bac h elo r ( z umindes t  b z w . v o r allem fü r ä rz t lic h e T ä t igk eit en)  aus  S ic h t  der 
S t udierenden nic h t  gegeb en s ei. D er Bac h elo r w ird eh er als  „O p t  o ut “ O p t io n b et rac h t et .  Zudem 
s ei fü r das  Berufs feld eine s t ä rk ere Int egrat io n der ä rz t lic h en T ä t igk eit en und der anderen 
G es undh eit s b erufe b ei aller S p ez ialis ierung w ü ns c h ens w ert , da in der p rak t is c h en Arb eit  die 
K o o p erat io n z w is c h en v ers c h iedenen G es undh eit s b erufen immer w ic h t iger w erde.  
 
In der ans c h ließ enden D is k us s io n w urde erneut  die F rage der S t ufung k o nt ro v ers  dis k ut iert . D ab ei 
w urden v o n einigen T eilneh mern mö glic h e Berufs felder fü r Bac h elo rab s o lv ent en ( p h armaz eut is c h e 
Indus t rie, k aufmä nnis c h e L eit ung v o n K rank enh ä us ern, P flegediens t leit ung, V ers ic h erungs w es en 
et c .)  s k iz z iert . Allerdings  b lieb  die F rage, o b  eine S t ufung des  M ediz ins t udiums  s innv o ll s ei 
ums t rit t en. Es  gab  durc h aus  K o ns ens , das s  andere R efo rmelement e ( D S , EC T S , M o dularis ierung, 
Q ualit ä t s s ic h erung)  ums et z b ar und z .T . auc h  no t w endig s eien, allerdings  mac h t en es  die gro ß en 



K raft ans t rengungen der F ak ult ä t en in der U ms et z ung der neuen Ä Ap p O  s c h w ierig, die F ak ult ä t en 
fü r w eit ere R efo rmen z u mo t iv ieren. Auf der anderen S eit e w urde mit  V erw eis  auf die lange D auer 
der R efo rmdeb at t en in der M ediz in h ins ic h t lic h  der neuen Ä Ap p O  darauf v erw ies en, das s  man die 
euro p ä is c h en Ent w ic k lungen fü r die Zuk unft  im Auge b eh alt en mü s s e und s ic h   nic h t  dav o n 
ent k o p p eln dü rfe. Eine P art iz ip at io n der M ediz in am Euro p ä is c h en H o c h s c h ulraum mü s s e auc h  
aufgrund der s ic h  ergeb enden V o rt eile Ziel s ein und b leib en.  
 
In dem ab s c h ließ endem P o dium w urden die Ergeb nis s e der drei p arallelen Arb eit s grup p en k urz  
v o rges t ellt .  
 
D ie Arb eit s grup p e „Int egrat io n v o n Aus -, F o rt - und W eit erb ildung in den 
G es undh eit s w is s ens c h aft en und ent s p rec h enden  Berufs feldern s o w ie D ifferenz ierungen im 
mediz innah en Bereic h “ s t ellt e fes t , das s  es  in den let z t en 1 0  -1 5   J ah ren eine ras ant e Ent w ic k lung 
der G es undh eit s b erufe gegeb en h ab e. Es  gib t  derz eit  ü b er 1 0 0  G es undh eit s fac h b erufe,  s o w ie 6 6 0  
S t udiengä nge, v o n denen 1 6 5  in der Bac h elo r/ M as t er S t ruk t ur angeb o t en w erden. 
G enerell lä uft  in dies en Bereic h en die U ms et z ung des  Bo lo gna-P ro z es s es  einfac h er, da die 
D is z ip linen j ung s ind. F o lgende C h anc en w erden ges eh en:  
• die S t ufung fü h rt  z u einer h ö h eren Q ualifik at io n und w is s ens c h aft lic h en Eigens t ä ndigk eit  

der G es undh eit s w is s ens c h aft en ( v .a. M as t er und P ro mo t io n)   
• eine v ers t ä rk t e Berufs o rient ierung w ird z um T h ema in der L eh rp lanung gemac h t   
• die S t ruk t uren ermö glic h en die V ers c h rä nk ung v o n b eruflic h er Bildung und 

H o c h s c h uls t udium w o durc h  die Aus b ildungs z eit en b ei einer gleic h z eit igen 
H ö h erq ualifiz ierung v erk ü rz t  w erden k ö nnen 

• die O rient ierung an K o mp et enz en und L earning O ut c o mes  w ird generell p o s it iv  b ew ert et  
• das  EC T S  S y s t em v ereinfac h t  T rans fer und Ak k umulat io n v o n S t udienleis t ungen s o w ie die 

K o mp at ib ilit ä t  mit  anderen L ä ndern Euro p as  
• die Ak k redit ierung h at  in v ielen F ä llen z u einer Q ualit ä t s v erb es s erung und einem 

Ent w ic k lungs p ro z es s  in den D is z ip linen gefü h rt .  
D ie F rage der Bez ieh ung z ur M ediz in und des  Angeb o t s  gemeins amer M o dule fü r M ediz iner und 
andere G es undh eit s b erufe ers c h eint  ungelö s t .  
 
D ie Arb eit s grup p e  „M ult ip ro fes s io nal Educ at io n in t h e H ealt h  S ec t o r“ 
b efas s t e s ic h  z unä c h s t  mit  der Begriffs definit io n und v ers c h o b  den F o k us  v o n mult ip ro fes s io nell 
( d.h . p arallele Aus b ildung in v ers c h iedenen Berufen)  h in z ur Begrifflic h k eit  der 
Int erp ro fes s io nalit ä t . Int erp ro fes s io nal Educ at io n w urde definiert  als  S t udiens y s t em, in dem 
S t udierende v o n z w ei o der meh r unt ers c h iedlic h en Berufen/ S t udiengä ngen aus  dem G es undh eit s - 
und S o z ialb ereic h  in gemeins amen V erans t alt ungen v o neinander und ü b ereinander lernen.  
D ies es  L eit b ild w urde im W o rk s h o p  als  Ziel fü r die M ediz in und die G es undh eit s w is s ens c h aft en 
b et rac h t et . D urc h  die V erk o p p lung in der Aus b ildung w ü rde die erfo rderlic h e K o o p erat io n in der 
p rak t is c h en Berufs aus ü b ung v erb es s ert . Auc h  fü r den Bereic h  des  L eb ens langen L ernens  erö ffne 
dies er Ans at z  ungeah nt e P o t enz iale. In der P rax is  h errs c h e ( w enn ü b erh aup t )  der Ans at z  der 
mult ip ro fes s io nellen Aus b ildung v o r, Int erp ro fes s io nalit ä t  w ird s elt en erreic h t . Eine b es s ere und 
int ens iv ere V erz ah nung mü s s e dah er dringend dis k ut iert  w erden. D ie Idee der Int erp ro fes s io nalit ä t  
p as s t  gut  z ur Bo lo gna-Agenda, da int erp ro fes s io nelles  L ernen q ua definit io nem „w o rk  b as ed“ und 
k o mp et enz o rient iert  is t  w erden reale Arb eit s s it uat io nen erp ro b t  und daraus  p rak t is c h  s o w ie 
reflex iv  L ernergeb nis s e erz eugt .  
 
D ie Arb eit s grup p e „Ans ä t z e z ur R efo rm des  M ediz ins t udiums  und F o rt b ildung in D eut s c h land“ 
s t ellt e fes t , das s  es  im Zuge der Einfü h rung der neuen Ä Ap p O  an allen F ak ult ä t en R efo rmans ä t z e 
geb e. Zudem z eigen die M o dells t udiengä nge M ediz in die Bew egung in der mediz inis c h en 
Aus b ildung, auc h  w enn dies e z unä c h s t  mo b ilit ä t s h emmend, da nic h t  k o mp at ib el mit  dem 



R egels t udiengang s ind. D urc h  die s t ark e F o k us s ierung in den F ak ult ä t en auf die U ms et z ung der 
Ä Ap p O  und die V erk ü rz ung der D is k us s io n des  Bo lo gna-P ro z es s es  auf die F rage der Einfü h rung 
v o n Bac h elo r und M as t er, w erden die euro p ä is c h en R efo rmimp uls e auf der lo k alen Eb ene w enig 
dis k ut iert . V ielero rt s  w erden Ans ä t z e ä h nlic h  w ie die M o dularis ierung, eine R efo rm der 
H o c h s c h uldidak t ik , s o w ie S t udierendenz ent rierung  in der L eh re umges et z t , allerdings  s ind dies e in 
der Eigenw ah rneh mung no c h  nic h t  euro p afä h ig.  
Ziel s o llt e es  s ein, ein deut s c h es  K ernc urric ulum z u definieren und darü b er h inaus  den F ak ult ä t en 
R aum fü r die P ro filb ildung z u geb en. D ie F rage der Q ualit ä t s s ic h erung w ird als  p rio rit ä r erac h t et , 
allerdings  reic h en die R es s o urc en an v ielen O rt en nic h t  aus , um derz eit  ein v o lls t ä ndiges  K o nz ep t  
umz us et z en. G ro ß e P ro b leme gib t  es  auc h  b ei der Einfü h rung v o n EC T S .  Zudem ers c h eint  es  
w ic h t ig, Anreiz e fü r gut e L eh re z u s et z en um die L eh re in der T rias  z w is c h en  K rank env ers o rgung 
und F o rs c h ung aufz uw ert en.  
 
In der ab s c h ließ enden D is k us s io n w urde no c h mals  die Bedeut ung des  Bo lo gna-P ro z es s es  fü r die 
M ediz in b et o nt . J ens eit s  der F rage der S t ufung s o llt en w ic h t ige Element e in der Zuk unft  umges et z t  
w erden, w enn die R eo rganis at io n der Aus b ildung gemä ß  der Ä Ap p O  angelaufen is t .  
 
E r g eb n isse/ w eiter e A r b eit  

D ie K o nferenz  w urde generell b egrü ß t , eb ens o  w ie die Init iat iv e der H R K  s ic h  der M ediz in und 
Ih ren s p ez ifis c h en F rages t ellungen und P ro b lemen z u w idmen. Es  b es t and Einigk eit , das s  ein 
F o rt fü h rung des  b ego nnenen D ialo gs  s innv o ll s ei. D er R efo rmp ro z es s  mü s s e aus geh end v o n den 
Inh alt en und Ziels et z ungen der Aus b ildung in M ediz in und G es undh eit s b erufen h er definiert  
w erden und daraus  s p ez ifis c h e U ms et z ungs s c h rit t e erarb eit et  w erden. D ies  mü s s e in einem engen 
D ialo g mit  der Berufs p rax is  ges c h eh en.  
H eraus fo rderungen s eien z um Beis p iel die Ent w ic k lung eines  K ernc urrc ic ulums , die Ent w ic k lung 
v o n M o dellen der Q ualit ä t s s ic h erung und –ent w ic k lung, die Ent w ic k lung v o n Anreiz mec h anis men 
in der L eh re, die M o dularis ierung, s o w ie die F unk t io n und der Zus c h nit t  eines  mö glic h en Bac h elo r- 
Ab s c h lus s es . D arü b er h inaus  s ei die F rage der mediz inis c h en P ro mo t io n und F o rs c h ung  in der 
Zuk unft  z uneh mend z u b eac h t en.  
 
Als  w eit ere k o nk ret e S c h rit t e w urde angek ü ndigt , das s  z unä c h s t  die Beit rä ge der T agung im 
Int ernet  p ub liz iert  w erden. Zudem w urde auf die T agung des  D AAD  z ur U ms et z ung v o n EC T S  in 
der M ediz in am 2 2 . und 2 3 . F eb ruar 2 0 0 6  h ingew ies en. Zudem w ird die H R K  im S o mmer 2 0 0 6  
mit  den F ak ult ä t en/ F ac h b ereic h en eine w eit ere T agung z u P rax is mo dellen z u b es t immt en 
F rages t ellungen w ie M o dularis ierung, Q ualit ä t s s ic h erung, L ernz ielo rient ierung et c . o rganis ieren, 
deren Ergeb nis s e in einer P ub lik at io n v erö ffent lic h t  w erden s o llen.  
Ab s c h ließ end w urde darauf h ingew ies en, das s  der v o m S t ift erv erb and fü r die deut s c h e 
W is s ens c h aft  aus gelo b t e L eh rp reis  Ars  L egendi v o n der H R K  im R ah men der J ah res v ers ammlung 
2 0 0 6  v erlieh en w erde und in dies er R unde fü r die M ediz in aus ges c h rieb en s ei.  


